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den andernmeinerFreundebesuchen,vielleichtzum letztenmale.
Denn wir werdenheutebeim Schlafengehenwie AtabekKhaled
beten:Allah! gieb daß unserKopf auchmorgensichwiederso
niederlege!LebenSie wohl.

Ächter Kries.

Saarbr. den13tenDecember1793.

TausendfacherDankdemhöchstenWesen!unsreAgonie,wie
iches gar wohl nennenkann, hat nichteinmal24 Stundenge¬
dauert. Sueru Ouillotinu ist gesternMorgen um 8 Uhr mit
ihrerfürchterlichenBegleitungabgegangen,und unsereKöpfestehen
jetztwiederum etwas fester. Von hier reistesienachSaarge¬
münd,von wo sieeineTour nachBlieskastel,Bitsch,Bockenheim
u. s. w. machensoll. An erstermOrt liegen18 Personen,mei¬
stensBäcker,Wirthe und Krämer, welchesichdie neueTaxord-
nung nicht gefallen lassenwollten oder gegendie Assignaten
murrten, in denGefängnissenund sind der Guillotine geweihet.
Auchunter solchenein Mädchen,welcheseineCaffee-Schenkean¬
gelegthatte,dieTasseCaffeeabernichtgeringerals zu24 Sols in
Assignatenverkaufenwollte, welchesdie Ohnehosenzu theuerund
siedesVerbrechensderVerachtungderAssignatenschuldigfanden.Da
solcheihrenWegin dieGrafschaftSaarwerdennimmt,sozitternwir
für unsreVerwandtenund Freunde,die nochzurückgebliebenen
fürstlichenBedientenin Harskirchenund Neusaarwerden.Wie
leichtist's, daß man auchdort, wo nochso viele Gutgesinnte
sind,Ü68KruuäL6X6mpl68gebenmöchte.

Heuteist auchendlichdasUrtheil der beidenunglücklichen
Hingerichtetengedrucktund aller Orten angeschlagenworden.
Es erfordertewirklichauchnichtwenigerals einenZeitraumvon
3mal24Stundenum ein solchesGewebevon Unsinnund Lügen


